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Telephonische Nachrichten.
Der Rückmarsch der Ostarmee.

? rr H n , 8. Dez. Der Vollzugsrat hat au di? russisch«
Gerung folgenden Funkspruch «nächtet : W>r̂ haben
i Befriedigung Kenntnis genommen, dag di., sollet-

alles aufbietet, um einen Zusammenstoß mit d?n>
Truppen zu vermeiden. Wir bitten auch weiterhin ent

Sorae zu tragen» daß die russischen Truppe n
sz » schmücken , wenn die deutschen Truppen
«rt sind »damit Reibungen vermieden  werden,
er Bollzugsrat spricht seine Freude über das alrzernn-
dtk Erscheinen der nrssischen Delegation aus.

^ ^Berlin,  8 . Dez. Der Soldatenrat Mitau (Vor,itziN-
Albert« teilt mit: Der Zentral-Soldatenrat Riga mel-

«lle Deserteure und Soldaten, die eigenmächtig den
verlassen, müssen gekennzeichnet werden. Wir bean-

mait.  daß die Namen derselben veröffentlicht werden, tarnt
Li Leut? mit dem Brandmal der Feiglinge uns Verräter
ikenuzeichnet werden. Niemand soll ihnen Arbeit geben,

«eine Bersöhna »s «PoliM.
Rotterdam , 8. Dez. Der Nieutoe Courant er

Kutet von Frankreich und England keine Bersoh-
«enaspolitik und schließt auch aus Llohs George? Rede,
ilri« «egensatz  zu Wilsons Grundsätzen von einem
tkirchtiakeitsfriedenständen, daß England Deut,ch-
!, «» aus dem Völkerbünde ausschlrrßen wolle.

D«v Borrückr» der Tschecho-Liowake «.
, t cg , 8. Dez. Den Blattern zufolge wurden Teplitz

in» Schönau  nachmittags von Tschecho-slowaka ve
ktzt _ ' *
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D»s E»>e der dentsche» KoloaialyoUttl?
f #u Bezirksamt mann a. D. Dr. Kacstedt (Stegsitz..

Min» das Ende der deutschen Kvlvniaipolitrk heut.
»och bezweifelt werden? Kann die Möglichkeit, dem deut-

.» Bolle seinen Anteil an der Erschließung uberseelschen
. zu erhalten, heute noch ernsthaft ins Aug" ge

Ißtzt werde»? , ».
Kein Zweifel, daß Millionen von Deutsch«.: »*£« » « » «

tot« verneinen werden, wobei allerdings dahrngeste. . . blei
kr, *o<f wie viele von ihnen ernsthaft über vre Beveu-
wn? einer kolonialen Ausschaltung Deutschlands -oder
positiv ausgedrückt: die wirtschaftliche WeltmonopoFtellung
EnMndtz im klaren sind. Denn allein darauf ânn e*?, jo
die dir Dinge liegen, ankommen:

Kö n n e n w i r w i r t scha st l i chd en B e r l u „ u n-
frrer Kolonien vertragen?

Diese Frage aber muß mit einem gratten Jtra  w-
tsthwrtet werden! Daß man sich im deutschen Bürger¬
tum über die Bedeutung von Kolonien und Kvlonwt-
besitz nicht immer klar gewesen ist. beweist die rraurig'
«esstistte des törichten Kriegszielstr i s in teu erste>Kr -S-
jllhren und die taktisch und sachlich so falsche Verquickung
Kr kolonialen Frage mit dem Flandernproblem, cou
h ? aber ein Grund sein, heute die Frage des deutlichen
Kolonialbesitzes unter einem andern Gesichtswinkel zu ve-
trachten als deui, unter dem sie Sachkenner nn-ner oe
trachtet haben: dem rein wirtschaftlichen? Wer es heute
nock nötig hat. sich über die wirtschaftliche Bedeutung
Rutscher Kolonien zu unterrichten, der lese Die soziallst,-
ft,en Monatshefte der letzten Jahre, wo chm - 0'ia .delmkra-
tk„ lav Lensch, Quessel. Kranolv, Noske usn>. b.weisen
lverde». daß die Frage: deutscher Kolonialbesitz oder nicht,
keinen Deut bedeutungsloser ist als di ? » ach

Schicksal Elsaß - Lothringens.
Tn These fünf seiner vierzehn Punkte hat .Präsident

V'litzn eine gerechte Regelung der kolonialen Besitzt» ,pruche
^ »ordert. Dieser Forderung.haben sich unsere Femdem der
^kannten Erwiderung angeschlossen, so dag theoretisch we
Grundlage für die koloniale Verständigung unter Ein-
stt,tust Driitschlands gegeben toärc. Wenn während och Kne
-es in Sactjen des Kriegsziels Einhelligkeit ooa We.tstlp
bis Scveidemann bestand, so war es in der Forderung der
Läckggtz? unserer Kolonien, und es ist charakter in,st, af
*  in der großen Rerchstagssitznng vom 25. Oktober d. I.
«a Sozialdemokrat war - Noske - . der a,s elnst^ r di
Wiedererlangung unserer Kolonien und un,eren Antti . an
b?' Erschließung Aftikis forderte. . . , .

Ist somit die Grundlage der Verständigung io er .e>.^
der für Deutschland loichllgsten wirtschaftlichenPunkte ge.'
Vbr» so handelt es sich darum, der Verständigung selbst
die zu bahnen: dazu ist aber Voraussetzung dap di.'
dentsche ttzolonialpolitik endlich aus ihrer A,chenbröoe. -
chllr hrrausgehvlt und sie viel mehr als bisher poli-
tiŝ « D ôarammpunkt wird! Wenn das deichcke Volk, urs-
ietond,r« auch unser Bürgertum, setzt nicht erkennt, to:lch«
wirtschaftlichen Zuknnftswertewir mit denl Verlust uweres
k' .-ionialbesiw's preiszugeben Gefahr laufen, wenn Nicht aus
diese- Erkenntnis in Presse mrd Partei die Folgerungen ge-
t'V « werden, dann können wir uns nicht wundem, wenn

GeMier im Friedensschluß die Frage nach »em -Schick¬

sal unserer Kolonien trotz Wilsons Forderung lmtec dem
Gesichtspunkt behandeln: das deutsche Volk :elb t legt )0
keinen Wert auf den Kolonialbesitz!

Schärfer als je drolst uns dre Gefahr der Äil^
lionenauswanderung,  wenn cs uns nickst gelingt,
uns ' unsere Grundlagen zur wirtschaftlichenWiedergeburt
zu erhalten. Ihre wichtigste bleibt aber dre ^ sienhaltung
der BetätiWuz deutscher Arbeit m der Ueber,ee. « ft z«-
rückzu-'ewinncn mich deshalb über alle rnnerpoliti,chen
Schwierigkeiten und Differenzen hinaus Aufgabe der neuen
anslvärtigen Politik, erstes Gebot für di? Frieden- unter-
S2r tStn. Am gesamten  deutschen« °» der p°ft-
tischen Einsicht unserer neuen Parteien l^ gt es, die Er-
reichring dieses Ziels vorzubereiten — oder zu verändern.

Putschversuch Liebknechts.
W^B Berlin, 7.  Dez . Wie der Abend meldet,

zog nachmittags ein sehr großer Zug von Demonstrünten
mit Automobilen und Maschinengewehren unter der Fuh-
rn"g Liebknechts die Straßen Unter den Linden entlang.
P -'r jedem öffentlichen Gebäude hielt der Zug. Liebknecht
bistt Reden gc g e n S chc i d e m a n n und seine ^ s.nuungs-
aenosien Als die Menge die Bibliothek ,türmen woltte,
macktr die Sicherheitswachedie Maschinengewe-'r- bereit.
Daraufhin floh die Menge mit dem Rufe auseinander:
Ristt -chießen! Vor derKommandantur  staut ? ft..) die
nach Tausenden zälstende Menge. Liebknecht brach in Ver¬
wünschungen gegen den Kommandanten Ww.s unn vr:
Sä ei de männer ans . Andere Redner forderten di - Meng?
auf 'ich zu bewaffnen, um Wels und die scherdemanner
zu verjagen. Zu einem Angriff aus die Kommandantur
kam es nicht.
Berliiugerung de« WaffenftMftaude - i« Sicht.

Berlin 7 Dez . Von der Waffenstlllstandsko-nmis
swn erfahren wir. daß das französische Oberkommando die
>- ullche Oberste .beereslriMng um Bezeichnung von Be-
vollmäcbtigten zur Verlängerung drS Waffen¬
stillstands  ersucht hat. Die Zusam me„tunkt könnte am
12. oder 13. Dezember in Trier  stattftnden.

*olt >, Roystvsse » n» « rve »t.
WTB. London,  6 . Dez. Sir Auckland Geüdes, d«c.

Minister des Nationaloienstes, sagte ia einer Rede in Pry-
mouth: „England könne Leut,chlano nicht erlauben, t.i
Wahren zu bezahten. ,onst wurde seine eigene Juoustrw
ln hange legt. Deutschland konnte unc ,emem Gow, da- es
besitzt und mit zeinen Rohstoffe,! bezahlen. Es .önntc
mit Arbeit zahlen, indem es die schönsten Gebrete u
Frankreich und Belgien, das es verwüstet habe, wr-oer
t/er)ielle."

Die „Regieruug " iu vr »u»schweig.
Tie Germania schildert die jetzige Regierung in Brami-

schlveig solgendermaßen: „Präsident der „sozialfftischen Re¬
publik" Braunschweig ist eiu ehemaliger Ku n >t ft ô p je r,
,cin Stellverrrctcr als zweiter Präsident i',r ein Jong¬
leur.  der bis zum Tage der Revolttion im Kaffee Maxim
ruftrat. Kuttusmiilister ist eine Frau , die kaum  l e \ e n
f a n n uns im Jahre llllv wegen Unterschlagung  aus
e.em Büro eines Frauenoevetns ent lass eu  waroe . W r̂

zeilcn in den Fabriken und Geschäften, der Beginn des
Unterrichts in den Schulen usw. rm be,etzten Gebltt tm
ein- Stunde früher als jcht angeschtwerdenmuß ^ » es
nickst mö-glich sein wird, die Eisenbahnsahrpläne st -ott
ändern, würden die Wsahrts - und Ankunftszeiten der Züge
ün besetzten Gebiet durchweg um eine Stunde fruaer get^n
als in den Fahrplänen angegeben ist.

WTB. Berlin.  8 . Dez. Marschall Foch hat gestern
der deutschen Waffenstillstandskommiision sollende Entschei¬
dung übergeben:

Der Lebensmitteiverkehr  von der von den
alliierten Armeen besetzten  Zone nach der neutrale»
Kone ferner die Eisenbahn- rmd Straßenbahnv-erbindunzen
zwiscben diesen Zonen sind nicht zulässig  in Anbetracht
der Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der Blockade
Deutschland  s,- die in dem Waffenstillstandsabkommen
Deutschlands vorgesehen ist. Dm Armeen sind Jnstrukt-one»
oc"eben worden bezüglich der über die Post-, ,̂rlegrapfte-i-
und Telephonverbinduneen im Rheinland ausz» übende»
Kontrolle."

Diele Entfckeeidunz stebt mit dem Wortlaut des Waffe«--
stillstandsabkommens(Art. 6 und Art. 23) in Widerspruchs
Di» Rutsche Regierung kvird auf diplomatischemW.g? «uv
durch di? WaffenstUlstandskommission Protest lae-gegen em-

Paris,  8 . Dez.' Der Cri de Paris schreitt: Die
Länder am Rhein  sind katholisch. Wenn unsere ta »k-
kalen Kammern dazu fähig wären, ihren P art ei ezo,Sums
dem Interesse Frankreichs zu opfern, würde « -i- re « e-
gieruna versuchen, sich nrit dem Vatikan zu verstandlgen.
Man muß durch kluge  Maßnahmen so viel da»
di- linksrheinisckjen Gebiete mit der nötigrer Bezeruerung
eine Republik bilden , di« zu Frankr - rch f » e,n
Bundes Verhältnis  tritt.

haben 'natürlich allen Respekt vor der Kunst, zerrissene
Hosen zu stopfen, und haben auch immer gern o-e G.-
jchicktichteit eines Jongleurs im Varietee bewundert, ade.
schließlich,ind das dostj nicht die Stätten , an denen die
Kunst ternr, einen ftaallichen Vrrwaitungsa par-rr zu lct
teu."
Ablehvnng »erR - »»o S .- Rärro «»r«y vip Pnrente

WTB. Berlin,  7 . Dez. Der Vorwärts schreibt:
Bei dem Eintreffen der engliscqen Flotte in Sen deutschen
Gtzwässern zu dem Zweck, vre Ausführungen der Wa,sen-
itillstandsbeoingungi-n zu kontrollieren, verlangt der urg
li 'ck'c Admiral vom Führer der deutschen Kommiision, Vize¬
admiral Goette, ,osorr die Feilstcllung, daß sich in chr kein
Vertreter des Arbeiter u „ o Soldatenrares
be'iiwe. Bei Beginn der Sitzung wted.rho.tc er die. Flage,
ob' kein Vertreter des Aroeiwr- und Soldatenrates zugegen
i. i Er habe strikten Befehl, in diesem Falle nicht zu
verhandeln. Aus dem neutralen Ausland wird den einzei-
staatlisten Regierungen berichtet, Wilson und öle Entenie
werk- nur mit einer dmtschen Regierung veryandern. die
iist auf das in ordentlichen Bahnm kundgegeden? 'Ver¬
trauen des Volkes stützt. Eine Note  dieses Inhalts se,
in Vorbereitung.

Die vefetzre« Gebiete.
Dem Vernehmen nach ist in Aussicht S« r0!n:nen, im

bei-stten Gebiet links des Rheins die f r a n z ö ; i s che (ve,r-
euroväisste) Zeit einz „ führen,  und zwar wahr,cheui-
lich in der Nacht vom 14. zum 15. Dezember. Gegen die
mitteleuropäische Zeit gehen die Uhren in -rrankrel.g eure
Stunde nach. Die Uhren müssen mithin mit denr Zeiiponkt
der Einführung der westeuropäischen Ze,t um 1 « tunde
zurückgestellt werden- Dieses wird zur Folge Haben, daß dre
Abfahrzeiten der Eisenbahnzüge, der Beginn der Arbeit. -

Ai««la «v.
WTB. Hrlsingfors, .6.  Dez . Der r » Ke Lr « « A-

» o r 1 der von Finnland heimkehrenden deutsche» ^ ruptzerr
verläßt  heute .hangoe. Weitere Transporte in
den nächsten Tagen. Man rechnet damit, daß m  ÄbbffB**
deruirg gegen Mitte des Monats beendet sein wird, « ck-
arund der unseren Unterhändlern in Spa gegt-benen 8 »-
sich-rungen genießen die Transporte fteies bk
Ostsee

Frankreich.
MTB B e r n , L. Dez. Wie der Petit Parisven b r.ckftet.

ver-,"ck.ten sieben Deutsche,  die vor dem Krieg», in
PaAe ansässig waren, nach Paris zurückzuk.hren. Sie wur¬
den einstweilen ins Polizeigefängnis  gebrackch.

WTB. Berlin,  6 . Dez. Ein anschaulichesBii 'e der
unversöhnlichen Stimmung in Frankreich f*
. fu nachitehende Preffeäußerungen: Der Radikal  schlägt
die Stellung der deutschen Schuldenverlvaltung unter eine
Kommissionder Alliierten vor, wie bei der Türkei. — Der
Tempi  schreibt, di? deutsche Revolution und die Rnroual-
v-rwmmlung sei n unwicht.g für die Alliier !err W:chti-ger
ici ein rascher Präliminarsriede, ohne die Kanwiidi -riiirz
Deutschlands abzuwarten, da die deutsch« Wirllchaftskcil«
au-.genützt werten müsse. — La Vietoire  fordert die
Ausweisung aller deutschen Beamten und Industrielle :! m
Elwh-Lothringen und den Verfall der deutschen Zndusteie-
t-i'le an Frankreich ohne Entschädigung. — Ter- Gaul  o i i
«jr'-prt die Annektion des Saarbeckens «no be-
7n - rkt , daß das linke Rheinufer von keinem deutsche » Sol¬
daten mehr betreten werden dürfe. — Ebenso fordert d«c
Petit Parisie  n, daß mindestens der Rhein die m, »»-
tärisste Grenze Frankreichs  wcrd «n « Me.

Guglaud.
WTB. London,  7 . Dez. Remer-Meid'.in '. In einer

LLablversammlung in Leeds sagte Lloyd G - org «: Rach-
d-m wir den größten Kampf um den Fortschrit! d r Mensch¬
heit gewonnen haben, müssen wir mit allen Kräften trachte».
England  aus eine Höhe  empor zu bringen wie sie n»ck
nie da war.

WTB. London,  5 . Dez. Reuter. Die Admiralitär
teil! mit Mb alle türkischen Kriegsschiffe  de»
Alliierten aus-geliefert wurden und jetzt im Goldenen Horn
interniert sind. Der ftühere deutsche Panzerkreuzer Löben,
der auch ausgeliefert wurde, liegt jcht in Stenia im Bos¬
porus. Die russischen Kriegsschiffe drr Schw ii »-
m ee r s l o t t e,  die mit deutschen Seeleuten bemannt w ren,
sind ebenfalls in den .Händen der Alliiert n m
wurden 4 deutscheU-Boote übernommen

WTB. London,  5 . Dez. Rent.r-Melenn '. Rack dm
Marinekvrrespondenten der Times wurd.n seit Kriegsbe mn
21 britische Schlachtschiffe  gebaut , ton den.« 5
einer Klasse angehören, über di? das größte Stillschweigen
bewahrt wird. Es verlautet, daß sic 855 Fuß l̂ang seien,
ein? W'isserv.rdiLngung von 35 005 Tonnen besäßen und tluc
Geschwindigkeit von 35 bis 35 Knoten erreichen könnten.
Sie könnten auch in seichtem Wasser beucht Werder



Elsaß-Lot htingeu
. ert’ud)t die  Lothringer  g -niäß
>tr. ^ -Meh -nde-l Mitteilung des A.- und S .-Rates Med
«uf d«e tilgen der Heimkehr hinznwcisen:. In Metz und in

Lothringen internieren  die Franzosen alle männ-
^ >en Peyonen , deren Eltern nicht schon vor 1870 :n Lotb-
nn ên gewohnt haben. Sie machen dabei keinen Unter
schied  ob es sich um Leute jenseits des Wehrpflichtige»

handelt , oder solche, die noch in diesem stehen,
r -1£ ~Ö ordnungsmäßig entlassen sind, oder nicht,

g.erchgulttg, ob bte Entlassung namens einer Dienststelle
n / S, lä UrtD  S - Rates erfolgte. Ebenso wird kein
Unterschied gemacht, ob es ,ich um Mannschaften Unrer-
' -' 'srere und Offiziere handelt . DesMchen haben wrr in
Sh»rhorckberg (St . Mold ) und in Saarbrücken aus dem
«nnde von Einwohnern gehört. Es sind, soweit uns be-
8annt . alrem von Metz 380 Offiziere und 6000 Mannschaften
nack Ranch geschafft worden, von wo sie weiter nack Rord-

werden sollen. Die Franzosen hatten
»nen Aufruf erlaßen , wonach sich zu statistischen
Siufdfr  alle Nichtlothringer int Hotel Terminus melden
'" " »kn. — Fuk Lebensmittel sorgen die Franzosen, die üfcrt-
.̂ ^.b^ rstort empfangen werden. Ein Richtlothringer kann
rrch m Metz gar nicht aushalten . Wir ersuchen dringend
^lm -sfllls Nickt!ochringer im obigen Sinne mehr nach
^thnngen zu seichen. Wie es im Elsaß steht, wissen wir
nicht; wir vermuten , daß es genau so sein wird, ebenso im
Atzten Rheinland aus Grund der obigen Mitteilung vonärgern aus Saarbrücken.

Schwede».
w Stockholm,  5 . Dez. Schwedische Zeitungen
^roffenttrchen einen ton Vorsitzenden zahlr .i .der schwerisiber
Verbände Unterzeichneten Aufruf  an alle religiösen Ge-
metnjckaften und kulturellen Vereinigungm . in dem diese
»a .gefordert werden, in einer Versammlung am 13. De¬
zember eine Entschließung anzunehinm , in der die Ueber-
zeugting auögedrückt wird, daß die Opfer des Krieges vcr-
gebens gebracht sein würden, wenn ihnen nicht eine aus den
Grundsätzen der Lehre Christi aufgebaute Erneue '-una folge,
-. re Ent,chlietzung richtet an die maßgebenden Männer die
Mne , euren Frieden anzustreben, der das Em-
£ °/i’ a il eu " CUen  Völkerhasses und neuer

ü Z ? v erhrndere.  Diese Kundgebung wurde be
reit , rn Stockholm rn einer Versammlung van üb-m 3000
^ch-weden angenommen.

Amerika.

^ WTB . Washington,  4 . Dez. Reuter -Meldung
errat  begann ^ eine allgemeine Debatte über dir 14

V u n kt e Wrlsons.  Ein republikanischer Senator der
irngte , ^ap der Präsident seine Prinzipien , die oerstlie-
'WXnU 'Smtn  zuließeu, öffentlich interpretiere. Er sagw.
der Pra,rdent solle keine radikalen Vorschlag- machen ebe
er me Gewißheit habe, daß das Volk ihnen zustimme. ' Ein
andrrer Republikaner sagte, der Völkerbund dürfe fetnc
Lbergeordnete Regierung sein, die die inneren Angelegen-
lvntemLcr Volker beherrsche und sich in sie ein menge; wohl
^rer könne es ttn Welttribunal für Entscheidungen über
internationale Stteiffragen sein. -

Deutschland.
Berlin,  6 . Dez. England hat in Kop - nHagen

-amtlich mitgeteilt , daß die de u t s che S chi f f a h r t von der
i rr o er Ost se e n i cht m e h r z u g e l a s se n werde.

Dünr,ck)e Schrffe können zwar fahren, aber es muß vorher
eine Verständigung über die einzunehmenden Ladungen er¬
folgt sein. Rur Kali und Kohlen, aber keine Halb- und
Gonzftibrikate dürfen noch aus Deutschland ausgeführt wer-
rr ». Auch Dänenmrk darf uur jene Nahrungsmittel , die auf
Grund des Wirtschaftsabkommens vereinbart sind, aus --
sührev. Aehnliche Nachrichten liegen aus Holland vor Di¬
ne ne Maßnahme ist eine neue Verschärfung der Waf¬
fe  n st i l l sta n d Sb e d i n g u n g e n. Sie bedeutet eine wer¬
tere Verschlechterung unserer schweren Er¬
nährungslage

"hält Heringe.  Die norwegisch-
-trllt dle Belreferung Deutschlands mit den der n»r-

..-e. 7 äEgretung gehörigen Heeverbeständen als unmit
',hur.  Die in Stavangen liegenden Lor-
^ .L0 000 -ratz- ,ersn in diesen Tagen schon von staatlichen
^n .Pektortn besichtigt worden, die alle Borber - itun-
gen zur Verschiffung nach Deutschland  getroffen

Im

Mülheim (Rurh ), 8. Dez. Wegen Landesver¬
rats , begangen durch den Versuch, die Entente zrr einer
Ve.e arng des Industriegebiets zu bestimmen, wurden in der
-r ^ angenen Nacht nach stundenlangem Verhör vom Ar-
An 'w ^ . ^ ldatenrat in Mülheim die Großindustriellen

. ^ lst ?hy,,cn.  rtrrtz Thyssen jun , Edmund Stinnes,
.o.me rm Drrektoren Herrle, Becker und Wirtz, Kommerzien¬
rat suchen und Bergassessor Stenz verhaftet.  Di ' Fest¬
genommenen wurden nach Münster gebracht und werden
von dort .'wahrscheinlichnach Berlin gebracht, wo sic sichverantworten »ollen. > >G

,? • D „ . (ffi SS) lieber tintnf 1 inin Mnjuj btt r>. Schwad,btb
in v V1ir ! ILrcJ ,I r ent ' J‘r ' & fUt  Nachmittag erhallen

I 1'x Agende Darstellung : (Sine Abordnung Rotgardisten
Sh t5 ilU!U ? >ai,nt)or  begeben , am mit den Husaren
^ ro,en  r ^ hne zu verhandeln.
4-ttK Verhandlungen scheiterten, und die Husaren zogen
darw " d 5 ^ T! ? ^n !wf Ob. Sie beabsichtigten, nicht
omen da- v in Bub ifum  g diidere Spalier tu  ziehen
fcmömi wollten quer durch die Menge reiten . Das ließen
die Rotgardisten und sonstige Orduu 'gsmannschaften nicht

0IIUIil‘nw,£rte  Oberstleutnant Kainlat , eine
Sü 9Uf !,G)  - D|e * tnarbiften den Attacke reitende
Huwren mtgegenfteüten, stelen von seiten der Offiziere
mehrere -schulst. Ma ros n erwiderten die Schüsse und
forderten züglet b die Husa en auf, adzusitzen D,e Husaren
meister ste-km^ Forcherung unverzüglich nach. Der Wacht-

steckte sich gleichfa s semer Abteilung entgegen und
fomiiuinbicrte obiigcn Die Abteilung kam diesem' Befehl
nach Dadurch wurde die « chwadron auseinanderaczoqen
vettert " " dreijähriges Kilid getötet und ein Mann

msac !-

Wiener Zourna listende rein  ein
qaiien , das die Hoffnung ansdrückte, der Friede

ine sreurrdschastliche Annäherung zwisch
stellt en und Journalisten herbeiführen und an di - B
sticke Gesellschaft die Bitte richtete, ihren Einstuß [J,
französischen Regierung geltend zu machen, damit
Bereinigung Lebensmittel zur Verfügung « stellt wü,-̂
um ihr Da .ern wie das ihrer im ganzen aus 3090 P« «,^
bestehenden Familien zu sickern. In seiner Antwort
Lecomv- festge,teilt, daß die deutsch-österreichischenStfJ*
:£f ,; cl 111£. ^ ute das Mitgefühl der französischen Scĥ f,
tttirer erflehten, nie ein Mott des Mitleids für &», r»
grausam gequälte französische Beoö.k.rung noch *3  zz,,
E Entrüstung gegen die Urheber der in .Frankreich ZI

Verbrechen hatten ; es schließt urit den

r " -r r . ? " . . ' - - O erhLlte»
ber ttifE hindert , uns zu schaden .und uns alle Äiedesher'
stellu>.,ren, Gutmachnngen und Sicherheiten gwoahrlerster

friedlich Arbeit benötigt . Was dir Lebens-nittchSie unsre immiuvc z-rroerc venöttgt . Was di- LeS-nsmi'tW
anbeiangt so werden wir uns erst mit euch beschäftig
wenn dr? mißhandelten Bevölkerungen von Nordchnch-chch
x ^ und Serbien nichts mehr entbehren , und wenn dst. ^ m . ’+ ‘ vr/vnw/t -yuu . Will» ü
tmc fahle Gespenster zurückkehrenden unglücklichen Vrfan-

Vayern.
>, W rü "^ e «'  0 Dez Nach Blättermeldungen nahm
d ! « 8 ? - ^ bayrische Kriegswucheramt

tu den GerchaftSraumen der .verrenile deriubrik Jsioor Bach
eine Geschaft̂ kovtrolle vor, die ein riesiges Laaer

und ünabmbegleidungsstückezutage förderte.
*■- Wurden Waren noch aus dem Jahre 1914
volgefundeu im Ganzen etwa 30000 Stück:  außerdem
wurde cm Lager von Bauerngewändern vorgefunden, um
urch iki ' U Verkauf von der Landbevölkerung Lebensmittel

zu b-kommen stchch den bisherigen Erhebungen erzielte
Bach leit dem Kriegsbeginn riesige Ueberaewinne

200  und 6—700 Prozent schwanken. Die
gisantten Lager wurden beschlagnahmt.

Eugl 'sckre Forderungen an Bentschland.
K-tnS 1! 1^ 111, 7- Dez Inj den Wahlreden in

^ Forderung nach iner
^ ^ «m England zu zahl .»den KricgS-

emichadiguiig zum Ausdruck Die Daily Mail äußert sich:
Ndrua ? m,^ e Mlmster, der gegenwärtig auf einen Rede-
L„ JÄ lu! d ^ stsse ist, sich deutlicher über eine solche
ENrfchadlgung  aussprechen wollie, würde er Tauiende
wn gleichgültigen Wählern gewinnen. Das Blatt weiß
! l ?r-fi ?0Yd Georae heute einen Benag

von HOO Mrllivneu Pfund Sterling (1 6 0 0 0 0 Mi l l ion en
»L a $ »S t\ '‘? 6it -r ° b . "Don Deutschland fordern wird

ZeitgenössischerRoman von Sehffert - Klinger.
^ Nachdruck oerboic«

»Mir wolle» uns doch nicht in NebeiisöchstchkAten uer-
Keren '." ries sie verzweifelt, . meitte Mutter faun j-de
Äteote een ihrem Ausgange zurückkammen. Was soll
da«» werden ? Wäre es nicht wirklich am besten, wenn
du ihr im vertrauen sagtest, wie alles sich verhält '' Der
Verschwiegenheit meiner Mutter darfst du unbedingt sicher

kennst sie ja und wirst sie nicht für eine Schwätzerin

«Wie tapfer sie ist und wie schön," dachte die Mutter
•£ «k« b armes Kind, du hast dein Herz keinem guten
ifl nfö en «efö enft!  Hoffentlich geben dir noch zur rechten
Zeit die Augen auf über den wahren Wert dieses zrock-mutsnarren I" ' J ^
. Sie sah von einem zum anderen und gewahrte den
kaltemvusdruck der Erwins Gesicht entstellte: so äußert sich
doch Liebe nicht! Der hatte doch nur ein sehr oberfläch-
lrches Zntereffe an ihrer Tochter, das sicher vollst-Indig
erlosch, sobald er ihrer nicht mehr bedurfte. I . der inochte
iaufe«, soweit er Lust hatte ! Mutteraugrn sehen schart
und wer entdeckten sie etwas , das möglicherweise alles
Lerd ,n eitel Freude verwandeln konnte.

»osenberg schaute ihr Leuchen mit Blicken an . . . !
R «. sicher wurde sie doch nicht dumm sein, sondern ihren
Vorteil bedenken! Herr Rosrnberg war ein strebsamer
pr«chtlger Mensch, dem vertraute sie ihr Kind viel lieber
»». «ls dem vornehmen «Pumpmeier ".

Helene staunte nur . daß Erwin nicht herzlichere Teil-
«Ah» « für rhr Mißgeschick zeigte, und auch, daß es ihm
mchttpemtich war . daß sie alle Schuld auf sich genommen.
Aber unwilliurtich wich sie vor ihm zurück, als er kühl
und « rletzend entgegnete : „Das kennt man ! Frauen
emes « tandes schwatzen immer gern, mein Kind. Ich
zretze e» d»ch vor. es bei dem dir geschenkten Vertrauen

-0  Und s« ma> die Sache aus sich be-
ru»en. Deine Mutter wird noch lange nicht arm ch

den Verlust der paar Tausend. Halb und halb hat sie das
Geld bereits verschmerzt. Man wird es ihr. wenn du
erst meine Frau ölst, zurückerstatten. Du machst eine so
gute Partie , Helene, und auch ich gebe deinetwegen so viele
Vorteile auf, daß die Bagatelle nicht weiter in Betracht
kommt. Ich hoffe, du denkst genau so wie ich!"

Er schlug jetzt einen scherzenden Ton an, suchte sie
,u umfassen und sie an sich zu ziehen.

Aüf Helenes Wangen aber flammte Zornesröte . Nein,
ich denke durchaus u.cht wie du,, noch versiehe ich"dich!»
ries sie. vor ihm zurückweichend. «Als du da» Ge.d zu er-
langen suchtest, ftraafft du ganz anders . Aus jeden,
deiner Worte ersehe ich, daß unsere Anschauungen weit
sehr weil auseinandergehen . Du hast Umuhe  und Un^
srieden in mein Lebe» gebracht, nicht eine Stunde bin ich
desselben froh geworden, seitdem du behauptest, mich zu
lieben. Ich glaube an deine Liebe nicht u,ehr. Darum
sage ich mich los von dir."

«Geh, .ich will dich nicht Wiedersehen! Läßt dein Ge¬
wissen es zu. daß du viertansend Mark schuldig bleibst, so
will ich dich nicht darum mahne », sondern mir die größten
Entbehrungen auferlegen , um das Kapital ratenweise «n
meine Mutter zurückzahlen zukünnen."

Ein hartes Aufschluchzen, das sie nicht zu unterdrücken
vermochte, ließ sie stocken. Mit heißen Tränen kämpfenb
fuhr sie fortt „Alles verzeihe ich dir. D,ß du mich aber
verlettet hast, das Bertrauen meiner Mutter zu täuschen,
kann ich dir nicht vergeben. Nie wieder wird sie den
Glauben an meine Wahrhaftigkeit zurückerlangeti, und das
ist für mich am schmerzlichsten, da» verwinde ich nicht!"

Erwin war erblaßt . Vergeblich rang er nach Worten,
sie wollten sich nicht über seine Lippen zwingen lassen.
In dieser ernsten Stunde versagte seine Leichtfertigkeit. Er
fühlte instinktiv, daß ihm mit 5)elenes Liebe ein köstlicher
Schatz verloren ging, er empfand, wie gedemütigt und
eli ,n e.r * or  ftanb . Sein Selbstbewußtsein bäumte
srch attf.

«Ich denke nickt dar «n. dich zu benachteiUtzen. du tze-
kOmmkt das DOrlehen bei Heller und Pfennig mits. mt
den «blichen Zinsen .zurück. Nur im Moment !, »« ich
es nickt neben. Die Histsauekleu meines Freundes N0feö>

pemm alle ihre Kräfte chiedererlüirqt hoben werden W'.i djU
von euch mit einem solchen Zynismus erwähnte An¬
näherung betrifft , so müßt ihr dies -' Hoff
"UNS aufgeben ." - Der Wiener Iounra '-stenvê -l
hat .ich nl erorngs mit dieser»oürdelvsen An bieder»-n- mi»
«chnorrett-i nur selbst -in vernichtendes Zeugnis
Ke-' ., - r bat di? Antwort erhalten, die er verdien har.

Krankrei » .

Bern,  5 . Dez. Die Geheimverhanslun ...-s der
r.un. oner Konferenz scheinen in den linksstehende» Kveista
Frunkrerck-s archerordentlich verstimmt  zu haben iL

lagt sich dies- aus einem Artikel Cachius in der
Humcknite entnehmen, der erklärt , man gleite ; u einem
Ervberungs - Annexions - und milit - rists.

^ ' nüb  e r . Jeder Tag bring - eine» neue»
.̂elrcic- dafür . Man solle die Völker über ihr tzchLlkss. fcv

Jtatt  vbe '! en mott  sich an, besagte Völker zu
zerßackrk'n und die Einflußzone auftuteilen So w-krde 1918
towo-rum die reaktionäre Politik des Wimer Kvn ^ ner
n ? **}* ?' stimmen , die sich dagegen schoben 'werde
man N'.cht mehr lange knebeln und alle ihre Proteste nickt
mehr mnge ersticken können. — Dieser energische Mahnruf
Cachrns wrrd auch im Popirlaire bei einer kurzen Be°

Wilsonschen Botschaft aufgenomm-n. Das
BE erklärt , Wilson sei sich treu aeblteben
Es gehöre Mur dazu,̂ jetzt, wo alles Siege sisterc. gewisse
^orte auszu,prechcn. « eine Friedensformel vom Jui 'i 1917
mu,!? unverändert bestehen bleiben. Wir werden, so er¬
klärt das Blatt Wilson weiter unterstütz - « ^
itntoroTUm verlangen : Gerechtigkeit für die deutsch» De¬
mokratie .Gerechtigkeit für alle.

WTB . Bern ,5 . Dez. Falls der Wafstnstillstalra
in ? ? Ä «ngert werden sollte, wird Clememeeau. wie mau
m en -'. andelgangen der Kammer erklärte , am 17 ist. rwr
der Kammer in längeren Ausführungen die änße« »«d
..rnrrr Politik der ftanzösischen Regierung darlcgen

Die Auaüvnng de» Fugdberrlev » .
Das Ministerialblatt für Landwirtschaft teilt mit : Es

kmnmt noch fortgesetzt vor, daß örtliche Arbeiter - und Sal-
datenrate rn den Forstbetrieb eigenmächtig einaretsrn die
gereockfte Jagdausübung der Forstbeamten u. indE ^ rqdl
berechttgren unterbinden , ja selbst Treibjagden unter Hia-
^iziehung zur Jagd unberechtigter Personen veraastachen

Vorgehen verstößt gegen die Vewronungen . die die
Reich,«- und Staatsregierung und der Vollzugs^ t W

Soldatenrates erlassen haben. Im J ^ vffse
Volksernächrmrĝ und zur Vermeidung von WildickDea

bererts angevrdnet Ivorden, daß alle Forstbchöederr Mr

berg haben versagt, und auf ihn hatte ich mich, da » rißt
es, verlassen. Du wirst einsehen müssen, daß «HZ
ff!n niort a3nun barten."nni09lld3teÜ Ö' mü^ mnbta  fan 2

• 2!ber öann  müßtest du offen uns edttlls
uierner Mutter das Geschehene mitgeteilt haben «nb - >-ch

Rückzahlung des Darlehns rechnen barß"
* °^ lpüre ich keine Lust ! Habe , enu« a,
der Probe de,ner Beredsamkeit. Mir auch noch oon >?in«
alten Dame »>e Leviten lesen , u lassen, dafür muß ick
doch bestens danken ! Ueberhaupt — meine Fra » muß
einmal in erster Linie zu mir halten . Du laßt dich »teij V 0 vwucu . uu  iufji öcq1 viei
|U sehr von der Al — von deiner Mutter deeinfluffeu,

'mnier zwischen uns stehen, unser-n häuslichen
tVnê n durch ihre Kannegießerei untergraoeii .^

Frau Braun war nahe daran , aus ihrem Lauscher»
Posten hervorznbrechcn und dem „dummen Jungen " ae»
hong ihre Meinung zu sagen. ^ ■

Aber sie fürchtet» setbst. ihr lebhaftes Temperament
tonne ihr emen Erreich spielen. Es war schon bester, sie
unterließ jede Einmisch ng. ^ **
n r, 2lugen beobachteten um so schärfer,
ließen die Blicke wandern zwischen Helene and Rosenberg,
auftrlegte " * und seinen Mienen leine Beherrschmig

Was Frau Braun längst vermutet , das schien sich ihr
heute zu bestätigen. Schmerzliche Sorge und heiße Be-
wunderung spiegelte sich in seinen Zügen , wenn er Helene
an,atz : Entrüstung und Berachtung. sobald er Erwins Ge»

. °^ ^ böftn».^ häs««en l£mm *uwmelitstellt, geradezu häßlich erschien. Absichtlich vermied Leo
es. den Kollegen anzuschauen, weil auq er jürchtetc sick
zu vergessen. ' ' w

Alleroings hätte er durch ein paar wohlgezielte Ohr¬
feigen am liebsten dem anderen bewiesen, wie maßlas
ihn dessen Verhalten empörte , doch Leo hatte mehr »« be¬denken. •

tL-rrichrm« S»faW
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lyfgrfte « Abschuß des Wildes in geregelter Jagd
»trage». Glauben örtliche Arbeiter - und Soldatenräte
^ zu Annen , daß dieser Anordnung von örtlichen
' grben und sonstigen Jagdberechtigten nicht hin¬

entsprochen wird , dann müssen sie sich an die
^Präsidenten ihres Bezirks oder an die Zer-tral-

*tt wegen Abhilfe wenden. Eigenmächtiges Eingreifen
>Befugnisse der Forstbehörden und iy die Rechte der
jxrechtigten muß unterbleiben . Alle Jagdberechtlgten
, wir erneut darauf hin, daß die Sicherstellung unserer
Ernährung den erheblich stärkeren Abschuß des Wildes

geboten erscheinen läßt.
gez. Braun , gez. Hofer.

j,s Provinz und Nachbargebieten
> LrdunngSgemäßt Entlassu » g an » dem
t-dreust setzt den bekannten Vermerk „Aus dem
'dienst en'laffen" im Militärpatz oder auf dem Ent¬
aschet» voraus . Um späteren Ungelegenheiten zu

sollte noch einmal jeder Entlassene nachvrüfen,
,,eser Vermerk mit dem Adler  ft e m p e l des Bezirks-
»Lndos(Briefstempel oder andere Rund - und Kopfstempel
-cn nicht) sowie der Un t er s chr i f t des Ausfertigenden

n ist Auf das Vorhandensein einer solchen Unter¬
wird in einer neuerlichen Verfügung des siellv.

.alkommaudos (mrgl . auch die Bekanntmachung an
,c-r Stelle dieses Blattes ), ausdrücklich hingewiesen.
« wird darauf aufmerksam gemacht, datz nach erfolgter
Mg Milttärpersonen oder Leute, die vielleicht unbewutzt
Me gelten, interniert werden. Hier kann es »eicht
rrtümeru kommen, da eine grotze Anzahl Entlassener
[t des Mangels an Zivilkleidern in ihren Uniformen
[en werden mutzten. ES ist unerlätzlich, daß von
Bekleidungsstücken  alle militärischen Abzeichen,

Tressen, Achselklappen, Besatz, Biesen, Knöpfe usw.
dingt r » tfernt,  eventuell durch solche von nicht
Ärischem Schnitt oder zivilem Muster ersetzt werden,
empfiehlt ftch genaue Beachtung dieses Hinweises,
nsall? Weiterungen und Unannehmlichkeiten nach
ger Besetzung, wie der its im linksrheinischen Gebiet
Hen. zu gewärtigen sind.
:!: Mainz , 6. Dez. Durch militärisches Eingreifen
den Plünderungen  des Bekleidungsamts Kastel

Jl Hunderte von Stadbewohnern und Landleuten wurden
r Personen getötet  und fünf schwer verletzt. Die
t ist wiederhrrgestellt.

Zurück ausS Laud.
Ei» Aufruf Hindenburgs teilt mit, daß die Borar --

m zu eine« großzügigen Ansiedelungswerk im Gange
i wodurch auf billig erworbenem Land mit billigem,
Echem Geld für Landwirte , Gärtner und ländliche
»dwerker Hunderttausende von Stellen errichtet werden
städtische Arbeiter . Angestellte, Beamte und Angehörige
»andter Berufe Häuser in Gartenstädten und Garten-
Äbten erbaut und gegen niäßige Verzinsung der Selbst-

übergeben werden. Der Aufruf schließt mit der
rderung a» die Kameraden, die bisher mit nicht ge-
er Todesverachtung und ebensolchem Opfermut sünfj'g
ate hindurch die heimatliche Erde schützten, das Vater-
nochmal» durch deutsche Manneszucht und deutschen

nungsfinn zu retten und sich die eigene Zukunft und
eigene Glück zu bereiten. Ein Aufruf des Staats-
ärs Bauer fordert die aus dene Kriege heimkehrendrn
arbeitet und alle die Personen , die auf dem Lande
den: Kriege tätig waren, auf, nicht in die Städte und
ustriebezirke, sondern auf das Land zu gehen, wo
ere Millionen Hektar Raum zur Lesietzelung bereit¬
st und lohnende Beschäftigung, weil mehr als eine
ton Kriegsgefangener und Landarbeiter ihren Arbeits-
verlafien. Die alten Ausnahmegesetze gegen die Land¬
ler und die Gesindeordnung seien außer Kraft gesetzt.
Arbeits- und Lohnverhältnisse würden durch Tarif-
% zwischen den Organisationen der Landarbeiter und
Gutsbesitzer geregelt. Zur Herstellung der nötigen

ngen und zur Bereitstellung von Pachtland sollten
^emriuden verpflichtet werden.

So mancher Krieger kehrt jetzt heim,
Zar Frau und den liehen Kleinen.
Doch wir müssen trauernd durchs Leben gehn,
M;t zerschlagenem Herzen und weinen.

In letzter Stunde wurde unsere Hoffnung auf ein Wiedersehn
vernichtet . Mein lieber , guter Mann, der treusorgende Vater seiner
Kinder , unser lieber Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Vetter

Karl Schön
Landsturmmann im Res -Inf.-Regt Nr . 74

Inhaber des Eis. Kreuzes II Kl.

starb am 5. November d. Js , nach dreijähriger , treuer Pflichter¬
füllung, im 43. Lebensjahre den Heldentod.

Im Namen der trauernden Hinterbliebeaea :

Frau Karl Schon Ww.

Loiirheisn , den 6 Dezember 1918.
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«ittifl » 100
Himbeerpslanze«

adjugeben. [13*
»c *«0 Die ». CArteet,
Sab wmr. Marktstr. 6a.

«stärke

j 't verkaufen bei
Ara« Kapp. Ew».
KchwerhSrigkeit

kann beseitigt ober gebessert«erben.
Auskunft gegen Porto. |101

HiUevraud , V»»« tzauf«a
_ (Braunschweich._
Stemm- u. Mutz-Lerei«

Bad V« K. riB7
DteaStag oberb 8 Uhr A«r-
fammt *fünft int « asttza,» ,ur
Kroie Dn Bo rSand

Mannz .Hslzsägen
gesucht, tzolzbock und Ätge rnit-
biingni. sl3»
BtttoriaaSe « » . « ad ttab.

Fleißiges Ätavchen
kam Lande za kinderlosem Ehe¬
paar griucht Näherer

Wettze« vnrg «v. Km»,
Obere L^ nstraße. fl 18

Stadtverordneten Sitzung.
Donnerstag , den 12. Dez. 1918 , nachm. 4 Uhr j

Tagesordnung:
Borlagen des Magistrats:

1. Bewilligung eines Zuschusses zu einer beschafften Weih-
nachtskiste.

2. Sicherheitsleistung des Kassen-Assistenten Kleh.
3. Bewilligung der Geldmittel für außerordentlickjc Auf- .

Wendungen infolge der Revolution.
4. Lohnregulierungen städtischer Arbeiter.
5. Ankauf und Verkauf des Viehbestandes des hiesigen

Rescrvelazaretts.
6. Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei Verbesse¬

rung einer Kanalanlage.
7. Anerkennung eines Erlaubnisscheines betr . Kaualaus-

läuse.
8. Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebe ast einge¬
laden. >

S «8d den 7. Dezember 1918
Der Stadtverordnetenvorfteher.

_ Front Erwisch._

Holzabgabe.
In den Holzschlägen des Stadtwaldes Nr 8 a und d

(Kemmenauerschläge) werden 800 Fm. Terbbrennholz geformt,
die für hiesige Familien besttmmt sind. Da es einzelnen
Familien schwer wi>d, die se theriqen hohen Holzpretse aus-
zabringen, sollen an diese Familien je 2 Rm Derbholz
freihändig abgegeben werden, gegen Zahlung des auf 20 M.
festgesetzten Kaufpreises. Meldungen für den Bezug des
Holzes werden die zum

17. Dezember lfd. Ir ». Mittags 12 Uhr l
im Rathaus (Oberstadlfekretär Kaut) entgegengenommen
Soweit das Holz in obigen Schlägen nicht abgegeben wird,
kommt es an hiesige Einwohner  zur öffentlichen Ber¬
ste gerung, wobei Händler und auswärtige Käufer nicht zu-
gelassen werden.

Bad « m ». den 4. Dezember 1918
Der Magistrat.

Nachruf.
Gestern verschied der Mitbegründer

unseres Hauses , Herr

Theodor Stadelmann
im hohen Alttr von 80 Jahren.

57 Jahre lang hat er seine reichen Ga¬
ben und großen Erfahrungen in den Dienst
unserer Firma gestellt , deren kräftiges Auf¬
blühen seiner rastlosen Arbeit und seinem
klaren Blick mit zu verdanken war.

Wir betrauern in ihm unsere ältestem
Teilhaber und treuen Berater , welchem wir
zu großem Dank verpflichtet sind.

' Sein Andenken wird in Ehren bleiben.

Oberlahnstüio , den 8. Dez. 1918.

Schroeder& Staddmann6. m. b. H.
Farbenfabrik.
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Empfehle mich in alle» Arbeiten de- Obst-
und Gartenbaues. Beschneiden der Odstdänme
wird sachgemäß ausgesührt.

Georg Dirtz, Girtltt, SO S«s.
Marktstiaßr 68. [13*

DerichLigrmg.

Aus Bad Ems und Umgegend.
'  Bor »er Besetzung. Der Kreis Unterlahn sowie die

St . istoarShausen und Unterwesterwald werden, so-
sie in der 20 Kilometer -Zone liegen, von amerika-

en Trupp « besetzt. Es waren beretts mehrere Offi¬
zier zur Besichtigung der in Ems vorhandene.': Unter-

"ungsmöglichketten; insbesondere sind die mit Zentml-
|2 versehe«« Hotels zur Belegung vorgesehen. Wie

sollen ein paar tausend Knurtze hier untergebracht
rn.

:!: Lsblenz , 8. Dez. Oberbürgermeister Klostermann
-t eine Bekautmachung. in der es u. a he ßt : Die
Ei ! a nische Kommission hat mitgeieilt , daß das
-Gliche Leben ruhig seinen Weg gehen solle und von der

konischen Besetzung in keiner Weise gestört werde,
Aussetzung ist selb verständlich, daß nicht die . geringste

ng der öffentlichen Ruhe, Sicherh it und Ordnung
Amt. Die Polizeistunde ist bis auf weiteres 11 Uhr

cksetzt. Die Schußwaffen sind abzuliefern, doch dürfen
-vächter und Mitglieder des Jagdschutzvereins ihre
Waffen und die dazu gehörige Munition behalten

Such ein Bankkonto eröffnen
d zahlt durch Ueberweisung oder

Gcheck!

Um hier umlaufenden Gerüchten entgegen zu treten,
mache, ich bekannt, daß ich, um dem Bateclaade zu dien« ,
freiwillig und ehre- amtlich die Geschäfte »IS Garnifoaältefler
übernommen und geführt und keinerlei Vergütung hierfür

, empfangen habe. [13»
Bad * ms , de» 8. Dezember 1918.

v. Kajdaestz , Oberftleutnatt a. D.

Unverheirateter Schuhmacher gesucht.
Meldungen erbeten an die

Direktion der Erziehnngs - « nd Pstegeaustalt
Scheuer » b > N -ffair

llt
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Weihnachtsbitte.
Unter denen, die trotz des Ernstes der Zeit es sich

nicht nehmen lasten, erwartungsvoll dem nahenden Christfest
entgegenzusehen, gehören auch die Kinder, die in unserer
Kinderschule gesammelt sind. Wir Habens ihre Hoffnung
auf eine bescheidene Christfeier in ihrem Schulraum ihnen
nicht nehmen wollen lm Verttauen darauf , daß auch in
diesem Jahr das Wohlwollen unserer Freunde uns die
Mittel für eine Weihnachtsbescherung darbieten wird . So
bitten wir herzlich um eine Beisteuer für dieselbe. Alle
Gaben , die ein Kinde»herz erfreuen köstnven wie Spielsachen,
Kleidungsstücke, Backwerk, des. auch Geschenke in bar sind
willkommen. Zur Empfangnahme derselben sind die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit, wie auch die
derzeitige Leiterin der Schule, Schwester Pauline Ohlgatt-

«er Baterl Frauenvcrei » Diez -Orairitnftei«
Frau Gabriel , Vorsitzende. Frau Herrn . Baltzer . Frau
Wilh . Rahl Frau Pfarrer Dreßler . Frau Eichholz.
Frau Fokken Fräulein Else Hehl. Frau Matilde Müller.
Frau Medizinalrat Petschull- Frau Eichmeister Reusch.
Frau Sophie Schmidt. Frau Pfarrer Schwarz . Frau
Karl Thomas . Frau Dekan Wilhelmi . Frau Kreis-

fektttär Zimmekmam-

IX) 30 G0 iX* 00 G000 G000 ai
Ich habe mich in Nassau niederge¬

lassen und wohne Bahnhofstrasse K
hei Radtke.

Dr . Harfnaek,
prakt . Tierarzt.

Meine Telefonnummer werde ich noch bekannt geben.

■xioooooo<x«xwoooooqi
Markt in Diez.

Donnerstag, den  1 2. Tez  d . Js - findet in Dieg
Kram- n«d Biehmarkt statt.

Diez, den2. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Gewerbliche Fortbildungsschule «nd
Madcheuforlbildungsschule Diez.
Der Unterricht beginnt wieder Montag , den 9 . Dez.

zur bekannten Zeit Nach de« frSheren Stundenplan , staut
Verfügung der ÄuffichtS»ebörde, sind alle i - folge tzs« Kriege«
eingrtretenen venrlandnnge « anfgehoben . Sie schul¬
pflichtigen Lehilinge, Arbeiter usw. haben also de« Unterricht
zu besuchen.
l83s Der Schnlvorstan».
_ F Rold_

Gutgeheudes
Dutrl-Kestaurant ober Prluulhu «*
»st noststtadiger ßknnchtnng

r° Witte* rdü. z» ftxfrt ßks«cht.
Uffktte« tust« K. 8« an die GchPtsSstkLe. [1H
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